
Thammasat University in Bangkok (WiSe 2024/25) 

Ich studiere derzeit Development Economics im Master an der Uni Göttingen und hatte das große 
Glück, im Wintersemester 2024/25 ein Auslandssemester an der Thammasat University in 
Bangkok zu verbringen. Diese Zeit war eine einmalige Gelegenheit, tief in die thailändische Kultur 
einzutauchen und atemberaubende Orte im ganzen Land zu entdecken. Ein Semester an der 
Thammasat University kann ich jedem wärmstens empfehlen, der sich auf das lebhafte, 
manchmal chaotische Leben in Thailand einlassen möchte und kein Problem mit heißem Wetter 
hat. 

Vorbereitung: 

Nachdem ich Ende Januar die Zusage für mein Auslandssemester erhalten hatte, konnte ich mich 
im März bei der Thammasat University einschreiben. Besonders hilfreich war dabei Narisa, die 
Ansprechpartnerin der Faculty of Economics. Sie versorgte uns regelmäßig mit allen wichtigen 
Informationen zu Fristen, Dokumenten und Orientierungsveranstaltungen. Fragen beantwortete 
sie stets schnell und zuverlässig per E-Mail. 
Kurswahl: Die Kurswahl erfolgt an der Thammasat University recht spät, und ich erfuhr erst wenige 
Tage vor Semesterbeginn, ob ich meine gewählten Kurse belegen konnte. Es gilt das „First come, 
first served“-Prinzip: Sobald die Kurswahl möglich ist, sollte man das Formular so schnell wie 
möglich einreichen. Einige andere Austauschstudierende haben damit einige Tage gewartet und 
dann nur wenige ihrer gewünschten Kurse bekommen. 
Visum: Für das Auslandssemester benötigt man ein Non-Immigrant Visum. Dieses kann 
frühestens drei Monate vor der Anreise beantragt werden. Der Antrag erfolgt online und ist recht 
unkompliziert auszufüllen. Man bekommt dann ein PDF zugeschickt, dass man bei der Einreise 
vorlegen muss. Das Visum war zunächst drei Monate gültig und musste vor Ort verlängert werden. 
Allerdings wurden die thailändischen Visabestimmungen meines Wissens nach kürzlich 
angepasst, sodass das Visum jetzt für ein ganzes Jahr ausgestellt wird (informiert euch da am 
besten selbst). 
Gesundheitliche Aspekte: Im Vorhinein sollte auf jeden Fall eine Auslandskrankenversicherung 
abgeschlossen werden. Bei längeren Aufenthalten in Thailand werden außerdem Impfungen 
gegen Hepatitis A und B, japanische Enzephalitis, Tollwut und Typhus empfohlen. (Hinweis: Bei 
einem Pflichtauslandssemester können die Impfungen sowie eine reisemedizinische 
Untersuchung inklusive Reiseapotheke kostenlos beim Betriebsarzt der Uni Göttingen gemacht 
werden.) 
Wohnungssuche: Die Thammasat University bietet keine Wohnheime für den Campus der Faculty 
of Economics an. Dennoch ist die Wohnungssuche in Bangkok unkompliziert und kann auch vor 
Ort erledigt werden. Viele Austauschstudierende entschieden sich für ein serviced Apartment 
oder ein Condominium (große Apartmenthäuser, meistens ausgestattet mit Fitnessstudio, Pool, 
etc.) Die Condominiums erfordern aber meist einen Mietvertrag von sechs oder sogar zwölf 
Monaten. Ich habe mich für ein serviced Apartment im Baan Suan Prannok Hotel entschieden, 
das mit Pool und Fitnessraum ausgestattet war. Die Miete betrug 9.000 Baht (ca. 250 €), allerdings 
gab es in meinem Zimmer keine Kochmöglichkeit. Grundsätzlich ist das in Thailand auch nicht 
nötig, da auswärts essen sehr günstig ist, aber nach einiger Zeit habe ich es vermisst, selbst zu 
kochen. Wer gerne in Gesellschaft wohnt, sollte das Amarin Mansion in Betracht ziehen, dort 
haben die meisten Austauschstudierenden gewohnt. Aber ich habe gehört, dass es in manchen 
Zimmern dort geschimmelt hat. 
Insgesamt empfand ich die Vorbereitung für das Auslandssemester in Thailand als sehr 
entspannt, sowohl Visum als auch Wohnungssuche waren unkompliziert. 

 



Studium an der Thammasat University: 

Das Semester begann im August und endete Mitte Dezember. Somit überschneidet sich der Start 
mit der Klausurenphase in Göttingen. Zu Beginn gab es Orientierungsveranstaltungen des 
International Office und der Faculty of Economics. Ich würde empfehlen, diese Veranstaltungen 
auf jeden Fall wahrzunehmen, da es im Semester nur noch vereinzelte Veranstaltungen für die 
Austauschstudierenden gab. Die Orientierungsveranstaltungen sind also die beste Möglichkeit, 
die anderen Austauschstudierenden kennenzulernen und Freundschaften zu knüpfen. 
Leider waren außercurriculare Aktivitäten an der Uni für Austauschstudierende kaum zugänglich. 
Viele Clubs akzeptieren nur Mitglieder für ein ganzes Jahr, und Informationen zu Uni-
Veranstaltungen und Festivitäten waren oft spärlich, sodass man außerhalb der Vorlesungen 
leider wenig am Universitätsleben teilnehmen konnte. 
Ich habe vier Kurse an der Thammasat University belegt. Da in Thailand der Bachelor vier Jahre 
dauert und nur sehr wenige Master-Kurse angeboten wurden, habe ich zwei Masterkurse sowie 
zwei Bachelor-Kurse aus dem vierten Jahr belegt. Grundsätzlich musste in ich den Kursen mehr 
Abgaben und Präsentationen machen als normalerweise in Göttingen, da ich den Inhalt der Kurse 
aber als einfacher wahrgenommen habe, war es dennoch nicht mehr Aufwand. Es herrscht 
allgemein keine Anwesenheitspflicht, einige Dozenten nehmen aber Anwesenheit und 
Partizipation in die Note mit auf. Außerdem ist erwähnenswert, dass Vorlesungen in der Regel drei 
Stunden dauern, dafür aber nur einmal pro Woche stattfinden. Generell ist die Lehre an der 
Thammasat University weniger strukturiert als in Göttingen, und manches lief chaotisch ab. 

• Economic Analysis of Corruption (Bachelor-Kurs): In diesem Kurs haben wir Korruption 
verschiedenen Ausmaßes besprochen und mögliche Reformen zur Bekämpfung 
analysiert. Während ich die Inhalte des Kurses sehr spannend fand, hat mir die Vorlesung 
im Gesamten leider nicht so gut gefallen. Der Dozent hat keine Folien zum Präsentieren 
genutzt, sondern nur ein PDF-Dokument mit schwer verständlichen Stichpunkten. 
Darüber hinaus basierter der Inhalt der Vorlesung fast ausschließlich auf einem Buch und 
der persönlichen Meinung des Dozenten, sodass das Thema leider wenig differenziert 
betrachtet wurde. 

• Globalization and International Development (Bachelor-Kurs): In dieser Vorlesung haben 
wir verschiedene Themen in Bezug auf Globalisierung und Entwicklung betrachtet, 
beispielsweise internationalen Handel und Migration. Dieser Kurs war mein Lieblingskurs 
an der Thammasat University, da die Vorlesungen gut strukturiert und interaktiv waren. 

• Advanced Microeconomics (Master-Kurs): Der Kurs ist gleichwertig zu Advanced 
Microeconomics an der Uni Göttingen. Generell würde ich sagen, dass der Kurs etwas 
theoretischer ist als Mikroökonomik an der Uni Göttingen. Auf den ersten Blick erschien 
mir der Inhalt recht kompliziert, aber es war dann doch alles gut machbar. 

• Behavioral Economics (Master-Kurs): Der Kurs hat verschiedene Themen der 
Verhaltensökonomik behandelt. Beispielsweise Nudges und Prospect Theory. Der 
Arbeitsaufwand war recht hoch, ich musste ein Take Home Exam, eine Klausur und ein 
Research Proposal schreiben sowie eine Präsentation halten. Ich fand den Kurs dennoch 
sehr spannend und die Dozentin war sehr entgegenkommend. 

Leben in Bangkok: 

Nahverkehr: Der klassische Weg der Fortbewegung in Bangkok ist das Rollertaxi. Diese können 
über die Apps Grab oder Bolt gebucht werden. Wer das Rollertaxi als zu gefährlich empfindet, 
kann sich über die Apps auch günstig ein normales Taxi rufen. Hierbei ist zu beachten, dass 
Bangkoks Straßen immer voll sind und es schnell zu Staus und Verzögerungen kommt. Bangkok 



verfügt auch über ein Metro- und Skytrain-System, mit dem man viele Orte in der Stadt erreichen 
kann. Allerdings ist das System noch nicht sehr weit ausgebaut, sodass die nächste Metrostation 
auch gerne mal eine halbe Stunde Fußweg entfernt ist. Wer lieber mit der Bahn als mit dem Taxi 
unterwegs ist, sollte bei der Wohnungssuche also darauf achten, dass eine Metrostation in der 
Nähe ist. Der gesamte Altstadtbereich, in dem auch die Uni liegt, ist nicht an die Metro 
angebunden. Einige der serviced Apartments bieten einen Shuttleservice zur Uni an. Ansonsten 
kann man auch mit dem Bus fahren, ich persönlich habe dies allerdings nie gemacht, da man 
aufgrund des Verkehrs nie genau weiß, wann der nächste Bus kommt. 
Essen: Thailändisches Essen ist unglaublich günstig und vielseitig. An Straßenständen und in der 
Uni-Cafeteria bekommt man schon für umgerechnet 1 € eine Mahlzeit. Abends habe ich mir 
meistens über Grab mein Essen bestellt. Außerdem ist zu erwähnen, dass die thailändische 
Küche sehr fleischlastig ist. Es ist durchaus möglich, vegetarisch zu essen, aber die Auswahl ist 
dann sehr eingeschränkt und viele Restaurants haben keine vegetarischen Gerichte auf der Karte. 
Leuten mit vegetarischer oder veganer Ernährung würde ich daher empfehlen, bei der 
Wohnungssuche auf eine eigene Küche zu achten, um sich auch mal selbst etwas kochen zu 
können. 
Geld: Wir haben von der Uni ein Konto bei der Bangkok Bank bekommen. Darauf kann man sich 
einfach von seinem deutschen Konto z. B. mit Revolut Geld überweisen und dieses dann ohne 
Gebühren abheben oder das in Thailand verbreitete QR-Payment nutzen. Allerdings haben wir die 
Bankkarte erst bekommen, als das Semester schon einen Monat lief. Mit der Kreditkarte kostet 
jedes Abheben in Thailand 220 Baht (ca. 6 €), weswegen es sich empfiehlt, Geld in größeren 
Mengen abzuheben. 
Klima: In Thailand ist es sehr heiß und schwül, besonders in der Regenzeit, die ca. von Juni bis 
Oktober geht. Man sollte sich dessen bewusst sein, da die hohen Temperaturen auf Dauer sehr 
anstrengend sein können. Luftige Kleidung ist zu empfehlen, allerdings müssen in der Uni sowie 
beim Besuch von Tempeln Knie und Schultern bedeckt sein. Trotz der Hitze draußen sollte man 
immer einen Pulli zum Überziehen dabeihaben, da die Klimaanlagen in Gebäuden oft sehr kalt 
eingestellt sind.  

Reiseempfehlungen in Thailand: 

Da Reisen ein zentraler Bestandteil jedes Auslandssemesters ist und Thailand viele Möglichkeiten 
bietet, kulturell wertvolle Orte und schöne Natur zu genießen, möchte ich an dieser Stelle kurz ein 
paar Empfehlungen aussprechen. 

   

 

 

Tiger Cave Tempel in 
Kanchanaburi 

Blick auf Koh Ma von 
Koh Phangan aus  

Wat Pha Lat in Chiang 
Mai 



 

 

Chiao Lan See im Khao 
Sok Nationalpark 

Lao Lading Insel in 
Krabi 


